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mächt, und unter allen Manufacturen sind auch wohl die Wollen-Manufacturen welche der be
sten, denn weil sie nns einige der nothwendigsten Bedürfnisse liefern, so bleiben sie immer eher
in Flor, die Zeiten dürfen auch seyn wie sie nur wollen; und dann noch den Vortheil, wann sie
die Waaren die sie verfertigen, blos von einlandrfcher Wolle machen können? Wie viel haben
hierin die Sachsen wegen ihrer feinen Wolle nicht zum Voraus, und dennoch bauen sie immer
neue Gründe, auf denen sie ihrer vortrefsiichcn Handlung nicht allein versichert seyn, sondern
wodurch sie dieselbe noch mehr vergrößern und ausbreiten. Nicht zufrieden mit den Vorzügen,
die ihnen die innlandische feine Wolle gab- verfielen sie auf neue Versuche, spanische Schaafe
und Wolle zu ziehn, und diese ist ihnen so weit geglückt, daß bereits ganze Heerden in Sachsen
anzutreffen sind. Ich habe hiervon auch schon im vorigen Jahre in Nro. 52. der hiesigen Poli-
cey-und Commerxien-Zeitung, mir die Frcybeit genommen etwas zu sagen; gewiß ist es eine
herrliche Erfindung vor die Fabriken, indem sie die feine Wolle die sie verarbeiten, nicht erst auK
andern Ländern brauchen kommen zu lasten.

Eine der vornehmsten Fabriken ist unstreitig in dem vorerwehnten Stadtgen Crimmit
schau; der Besitzer davon, hat erstlich einige vorzügliche Vortheile in der Färberey, die er sich
in England erworben hat ; .weytcns liefert er die neuen Modentücher fast mit ihrem Erfinder
zuerst- und drittens hat er auf seinem ohnweit dem Stadrgcn gelegenen schönen Rittergnthe eine
beträchtliche spanische Schäferey, die er selbst gezogen har; dieses ist aber nicht die einzige in
Sachsen, sondern in Stolpen auf einem Churfurstl. Cammerguth ist die vornehmste, woher auch
die sächsischen Rittcrgulhs- Besitzer ihre spanische Schafböcke erhalten können, wenn sic spanische
Scbaafe ziehen wollen. Von dieser feinen Wolle, wovon auch das Pfund bis zu 1 Rthlr. be
zahlt wird, werden in vorerwehnter Fabrike unter 25 Arten von Tuch, tuchartigen Waaren
und Zeugen, Drap de Saxe und Espaniolett ganz davon verfertiget, und ob gleich eine Menge
Menschen ln dieser Fabrike arbeiten, so können sie doch oft nicht so viel verfertigen als beynah
bestellt wird, denn die Waaren gehn in Menge aus dem Land, und so gar bis Portugal und

Spanien.
Man kann wohl überhaupt die Vogtländischen und gebirgigen Gegenden mit vielen Recht

die Schatzkammer von Sachsen nennen, denn cs ist fast nichts zu denken das nicht in selbigen,

fabricirt wird; ich will aber hiervon weiter nichts erwchnen, indem ich blos von..der spanischen
Schaafzucht und von der Wollenkamm - und Spiuncrcy habe Meldung thun wollen.
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